
.U U3. Dillsla«; lilll 25. Juni 186!
Die „L.n'bachcr Zci t i ixg" cl'schlint. »lit Nu^nahiiic

l»er Sl'ii»< mil' Fticll»ige, täglich, i,»»' lo^ct s^!»»,t
d,li Acil^^cli i»l V o n N ' t o i r g a n z j ä h r i g l l ft.,
h a l b j ä l> r i g ä st. 50 l r . , »lit K r c»z b a » t> i»l Coilll»-
toir g a u z j . 12 fi., h l i l l ' j , tt !̂ , Fiir oic 3>lstcllu»,,
i»'S Haus sind h a l l ' j , 5l) lr. »llhrz« cütiichttü. A ' i l
der Post ', o r t o f r c i g a u z j . , »»llr ,lllc»<^n!t, uilr
c,c^iiickt,r '.'Idrcss.' l 5 st,, l, a l b j . 7 l i . 5>» lc.

I » scr t i o i l sgeb >i hr sllr ciileG^riilrlld-Zpalien«
jeilc iiocr ocu N^ni», vcrsclbc», ist fiir lllialigc El»»
scha!t»llg tt lr., fiir 2»,aligc 8 kr., sslr Hmalige N> lr.
u. s. w. Zil oirscil Gebühren ist »och dcr Iiisertioiis-
stcilll'cl per 30 lr. für eine jedesmalige Omschaltuug
hüizu j l i rcchüc». )» f t ra l t bis N> Zcile» lostlli 1 ft.
U« ir. sin 3 ÄnU, l ft. ^0 lc. ,»r 2 Ma i l>»0 UU lr.
!ur l Mal ^ l ln Ittl'ea.llis o^s Iusevtioo^siünl'lls.)

^ I ' ^ . ^z sis ^ ' F '

Slmbacher Senuna.
Plällumemtiling - Ankündigung.

Auf die „Laibacher Zeitung"
nebst „Blätter aus Krain" wird ein
neues Ilbbonuement fiir das zweite
Semester l. I . eröffnet. Der Prä-
numerations Preis beträgt in öst.
Währung:
Mit Post, unter sslcnzl'and vcrsandt 7 fi. .'»O kr.

I l , Laibaäi. i»'s Hans zugsstclll . tt ., — „

I m Comptoir unter C o n v e r t . . . tt „ — .,
I m (^omp!oir offc» .̂ i „ .^t t „

Die ausführliche Prännmera
tions Allkündiftung ist im Auhauge
der „Laibacher Heituug" Vkr. t l s ^
«ud R43 enthalten.

Laiback (5nde Juni Ä8«<.

Amtlicher Chcil.
^ V c . k. k. Apostolische Majestät habcn mil der Aüer-
höchsten Vntschüciiimg vom !1. I lü l i o.' I . i>ie ^'lyr.
k^il^cl drr om^cH»'»^'!! Gcomctri»,' nild dcs vorl'kvci-
t.'iircn Zcich,n,^ cii:» sllicrmälk<sch - släüdisch»» Ic'ai,.
mum i>» Gl'.v; dem Assl!'l<»ll» dcr 0iNi'll^!il0c„ Oeo«
lucllic «m ^'lyttchmscht'!, Iilstitll l l i „ Wie» Nnrclpl,
N i r m t s c h i k lUtt^näri^sl zil U:ilcil),n geniht.

Se, k. k. Ap^sloliichc M.ii '̂Üm h^l'c" mil drrAllcv.
böchslr» E»l,chllcl)U!!g uom 0, Ix in c>. I . c>cm l'iidn'f-
lichcil Iskl-elal,- mid Direktor dcr bischöfticheil K.ni;!e>,
Ioftp!» W i i, kl s s. rie t i l^ lgle wirkliche Doml)crvn°
Slcl^c a« dcm Oroowardcilicr römisch - ünhollschc»
Domk^p'tcl nllcr^iaoi^st zil ucllcihlil ^ r i ih l .

Nichtllmtlichcr Theil.
Verständigung.

— /3 Laibach, 24. Imu.
Nl im wir die berichte dcr lchlcii Sit)»»^ dlu Al,'gc-

0id»c!c»l>n>scs mit jciirn drr vorlsl)tc>i ucr^llichcn, wciü»
wir die Ncsmm-'ö dcr Wiriier Iollr».ile jcowcocr Pcir«
trifml'iü'g ül)er dicsc llytc Sil/n!,^ l>clrdchte», so
i'll'clkomml m'ö d̂ vj Gefühl. <i!S ol' ein Gcift c>cv
Vcrsö'lnli»!^ durck d.is österrcichifche Parltimsüt gin^r.
als ol' cm lichtcr Siral ' l dic Wolkci, von Wirrilisftn
ztrthcill. die dmch N<U,o»<ililälöl,csttclilll,geli „nd P.N'
lcii!!tri.ill.'!> ^rvorgcrlifci, worlci, sind. «Vc,Nä„di-
Nê i wir Uno", so llNltct die Parole. sie tö»t umi der
Ncchtc» ^lim Zcl>tr»m. uom Zentrum zur iiilllcii, iii,d
lüiser Wimsch ist. dnß dilseö ,.mrttmtti,ic„ wir uns"
zlir W.il'rhcil wcrdc. '?lllch dcr A^soldnclr für Krm».
Dr. Tom^n. hdt in ftincr Rcdc dci, Toi« der Per-
sölin»»^ al'gcschlag.'ii. er will dclö aroüe Wrvk der
Verstä!,digl>,l^ förr l r», wofür wir ihm herrlich D.i„r
wisic,'. Wir lölnien zwar einige ftincr Säpc liicht
ancrlclllisn. sciiie ^liischalllliigc» ül'cr verschiedene

.Frsigen dwcrgneil »l'ch mit de» l>»sligc„. al>cr rs>'?
thut nichts; er slrcl't lüich dcr Freil'eit. »nd in dk<
sem Slrct'ei, dege l̂ll-» wir uns, Da6 Prinzip der
Freiheit umß cin ucrsöhnendcs sein. wenn cS zlim
^iele kommei, w i l l ; die Frcilicit des Einen darf die
Freiheit dcr mldcri, nicht l'cschränkcn, sonst fül i t t sie
zn e'in.'m inneren Widerspruch, an dcm sie sterben
Mll j j . Was uns bcsondcrö sreut, ist, daß D r . Tomm,

den Vorwnr f des Separat ismus entschiede!» von sich
weist, daß er »nr die Vildlmg des Volles an^cstrcl't
wisss» w i l l . lmd wein» er die Vervollkommnn»«, der
Spraye als ein Mi t ts l . ,im diesen Zwcck zu erreichen,
l'r^eichnct. so stimmen wir ihm vollkommen l>ei. Die
Veroollkommn'.i»,'!, der Sprache gcschilht dadlirch. daß
in i l ' l uiel qlsl-liricl'sn >,„d dein Volke «.n lcsen qc,->e-
dln wird. I i ' l Ol'sll-n'lichö Verfasslüi^ erst konsolirirt.
so ist es Pflicht jcdsg Volkco. sick zn eilen, um in«
ncrliall' deiscll'en einen rcspcktal.'len Stnndp»nkt ein-
zimel'men. sowodl in literanschrr als indüstriellcr und
klillxrlxslorischcr Vc^icdlinq, Die konstilniionellc ^ re i '
dcit nniß j c o e m Volke Ramu zllr Eliürickclun^ ge,
wä'lnen, M'cr jrdes der verschiedenen Völker Hal
auch Pflichten sssssc» die Gesammtheit, g e g e n de»
S t a a t . u»d licdarf ein McdinlN. diesen Pflichte»
imch^ikomm''». Diefts Mcdinm ist nnu cinmal die
dclitsche Sorallie nnd Kn l iu r ; jedes Vc>»lchlrllwolle»
drrscll'e» ill ein Angriff auf den S taa t , und muß
^uruck^ewics!'» werden; cs ist ein Neocrschreite» der
bestimmte» Grc»z,n. nl>o darf nicht gcdnldct werds».
Name»tllä> sind die Vestrtdnnqc» . L laa len im-Sta.i ls
^'l avi'll'ds», verwerflich. S o detra.iüen w i r die
Sache; »nd da wir Iln:t drö ^seihcit^'iiüzioö el'cnso
gut l'ercchiigt sind diese unsere Mcimma, au^usore-
cheil, wie die Gegner I>ic i ln igc. so daltcn wir ci!
nicht für augemessrn, auf perfide Angriffe û aulwor»
l en ; ciücr a n s t ä n d i g e n Polemik werdt,, wir nil'
>iü« dril» Äüc.ic gsl)l>,, Wiro diese Olkiarnüss auch
l'si n ' !^ zn l i n r r Versländignng sül ' rcn, so soll eö
u»ö sel'r angc,iedm se>n.

M a n hat die Vcrfassüiig ofl mit einem Gel'audc
verglichen, zn dcm dcr Kaiser den G n i n d gelebt, an
dessen Vol lendung die N'geordncieu ardeiicn sollen.
Ved.i l lc» wi r einmal das V i l d l'si. Di ,scs Gcliande,
die Vl-rf.issxüg nämllcl». >l,ust fcr l ig sein. dcvor ma»
>'U ri>- ^ i ln i lu rc in r ich l l ln , , gcl't. D a s S t r e t ' . i , dcr
Anlonoiniiüeil gin>, adl r l'i<>her dad in , vorerst die
Z immer z» möl ' l i ren nnd a>« Vedachung. Ei»sll)c»
der Fenster, um daö Licht einströmen zn lassen, qar
nicht zn dcnken. cs als nicht z»r Kompetenz gchöo^
din^i f tcüen. Der einfachste M a u n wi rd l'cgrc>fc>i.
daß dicü das Pferd l,'cinl Sckwci f a l l f ^nnucn hicste.
Is t erst der Nau vol lendet, stchcn die M a n c r u uncr-
schnllcriich. sind die Fenster groü nud hell. damit das
Licht dcr Fre ih l i t frisch und vol l einströme, deckt ein wct-
tcrfestss Dach das Ganze, und ist die Vent i la t ion eine
solche, daß die ^'nft rein I'lcil't und nicht den Ans°
l'ruch einer adso!nlist>schen Eoidcmie fördc>t, dann
mache es sich jcdts K r o n l a n d , jedes Volk wol'nlich.
richle sich nach Gefal len c i n . und keines w i rd daö an«
dere hindcrn könncn. in seiner Wohnnng anch ein
altcs Mö l ' c l aufzustellen, dcsscu iZ id^ l lung die P ic la t
forder t , scl'ald e^ nicht gegen »ic nllgcineine Hansord«
i i l ing verslöiZl, Al,>er alle Parteien in dcm H.nisc müssc»
Üch vcrständi,)c>i können, damit im F^imi l icnrat l 'c . im
Par lament , die Vcra lhung. und der ^c rkchr in i l dem
Hausher rn , so wie mit den Nachbarn, lnöglich i s t .—

Sitzung dcs HcrrculMscs
am 22. J u n i .

Erössnnng der Sii)nng 1 1 - ^ ^ ^
Ans der Ministcrl'ank: Ncchocrg.Dcgcnfcld.Mlcscn).

Das Protokoll wird verlesen und genchmi^t.
Fürst W i n d i sch g r ä t) dcanlra^t mit beweg'er

Slimme. das Haus möge Ihrer Majestät der ^ai -
flrin das Vedancrn der Versammlnug wegen Ihres
Vcfindcns. die Wnnschc dsrscll'tn für Ihre l'aldigc
Vesselung ausdrücken. und zu diesem Zwecke auf tele-
graphischem Wege anfragen, ob Ih i r Majcllät eine
Deputation ai'.nehmcn würde. Dcr Antrag wird mit
Akklamation angcuommcu. Fürst i! i c ch t e u st e i n
wiro vom Präsidenten mit dcr telegraplmchc» An<
frage betraut. Dic Antwort so!! „och während der
heutigen Sitzung erfolgen.

Auf der Tagesordnung befindet sich:
I. Drille Lesung des Antrages rücksichllich der

Volimael'teu. Dcr Antrag wiro mit 82 miter 64
Summen verworfen.

P r ä s i d e n t ' . Dieser Veschlnß ist ei» kommen«
tar zu H, 3!) der Geschästsordüung. und wird >»
Drnck g'sle^t.

II. Tritte Lesung des Antrages wegen Unve»
irtzlichkcit und Unvcrantwortlichkcit dcr Milglicder des
Reichsralhes ll»o der Landtage. Der Entwurf der
Kommission wird mit A6 »ulcr lN Stimmen cmge«
nommen.

Dic Sitzung wird dis ^lim Anlangen der Ant<
wort auf die telegraphische Anfrage um 12 Uhr un-
tcrdrocheu.

Nach l Ndr bringt Fürst L i ch t e n st e i n die
telegraphische Antwort. Se. Majestät dcr Kaiftr ist
5» s,chr ergriffe», nnd Ilnc Majestät a»s Gesund«
l'cilsrückuchll'» verdiüdett. die Deputation «inznnslxncn.
Il»e Mai^släic» drücklu ihren Dank für die hochhcr-
zigeil Gsfnhle des Oberhauses ans.

Se. Emi»«',^ ttardmal Rauscher stellte in ei-
ner von Ansdrnckcn liesslll Nnhrnug des Dauses ost
!in!cr!'rochenen Ansprache d,u Antrag: die Tl>ci!nal'me
lüw dcn Schmerz des h. Hauses ia> Protokoll zil
vciztielinen. Der Aulrag wird einstimmig angenommen.

Der uäcliste Sitzungslag ist undestimmt. Säiluß
der Sißung l ^ Uhr.

Sitzung dl'5 Hlichg >cr Abgcordnclcn
am 22. J u n i .

Die Sitzung wird um 10 M r 10 Minutcu er̂
öffnet.

Ans der Miuislnl'auk: Wickenburg. Nechl'erH
und Wüllerslorf.

Das Protokoll wird verlesen.
R i g er : Als mir d.r Heir Präsident das Wort

entzog, l'abc ich gesagt: Ich will in der Natwualitä»
tsnfrage nicht weiter sprccheu. weil mir die Ntdesrei-
beit karg zngewesscn ist. Das kann ick mit meincm
Ebrcnlvorlc versicheru. das köuncn meine Nachbar»
bczellgen.

P r ä s i d e n t . Das geht dic stcuographischen
Protokolle, welche von den Plrifikatorsu durchgclesen
werden, an.

Dr. Herbst. Wir haben die stenographischen
Prolokollc. so wie wir sie übernommeu, in Drnck
legen lassen.

Oiu Dringlichlcils-Antrag N i c g e r ' s : »Ihrer
Majestät der Kaisrri» die Sympathie» des Hauses
auszudrücken", wird alsoglcich einstimmig angenom-
men. Es soll dieh dnrch eine Deputation gcschcheu.

N i e g c r . Ich liabe weiter uichtö hiuznzllfügeu.
Der Herr Präsident möge bestimmen, wie d,r An-
trag auszuführen. (Vravo.)

P räs . Der Herr Vizepräsident Graf Mazzuchelli
wird die Mission übernehmen, die Anfrage zu stellen,
ob Ihrc Majl-stal ciuc Deputation zu empfangen gc-
rnhcu wolle.

Graf Vrcnucr. Machicdo, Hopfen u. A. crhal«
ten Urlanbsbewillignng.

Peütioncn werden eingebracht, die dcm Pell«
llonsauöschnsse übcr^ebeu werden. Der Pctiliousans-
schuß wird nächstens Vcricht crstattcu.

Dcr Landtag von Obcrösterreich hat Abänderung
des Patentes vom «. I n l : 18.'i3 beschlossen. Ä»ch der
Landtag vou Stcicrmark hat mclncrc Vcschlüssc gefaßt,
ric dcm Hause mitgetheilt werden. Der Pctilions-
Ausschuß bat die Sachen an dic Ministerien dcr Fi-
nanzen lind des Handcls geleitet.

Graf W o d c z i c l i interpellirt das Staats«.
Justiz« uud Polizciministcisum wcgcl, des Druckes,
dcr anf dic Iouru.Uc i» Gaüzicu ausgeübt wi ld . so
daß cs ihnen unmöglich wird. ^audcsangelegcnhlitell
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näher zil besprechen. Nnilich erst hat man den „Glos"
konsis^irt. Oeftere Koxfistationcn erdrücken cin Jour-
nal. Man citbeilt I,istrnklionen, die nich! veröffent-
licht ivcrde» sol^n. I>n Monalc Ma i z, B. eihielt
dic Redaktion dcs ..Gloö" folgende Inslrnklion : 1. die
Maßnahmen der ^tegierung nichl zu verdächtigen;
2. dir Regiernogsorgaue nicht mißliebig z» inachen;
!!. l l i » r Pression ans dir Abgcordnetc» ccs Reichs«
Nalbes ansznüben. D>csc allgcmcinc Instruktion mache
eine jcdc Besprcchiing innercr Angelcgcubeilcn unil'ög-
lich. Er stelle demnach dic In lerpel la l ion. ob dieses
Vorgel',» der Beamien den Herren Miiiistern bekannt,
ol» insbcsoudere d,c Erlheilnng von I l lstrul l ioneu an
dic Journale gesetzlich beglündet sei, und ol' das Mi«
nistcrinin den Ionlnalen in Krakan uud Weinberg
nicht diesclbeu Freiheitru wie dc»ru in Wicu g'stat-
lrn wolle.

P r a t o b e v e r a lcgt Grlindzüge des Prozeß-
Verfahrens ni.der. Dar in ist ^onibar^oVenctlcn nichl
erwähnt, weil dort stets Ins t i ; nnd AdnUnistralion gc<
trennt war. Es ist darin von der I n r y nich! ge-
sprochen, aber die R^gieliliig wi l l sie einfühlen; dic
Sache ist so wicht ig daü sic erst dir Landtage in,
Sinne des §. l 9 de> i.'a»desordnnngcn hören wi l l .

Ferner wird das in Nürnbcrg angefertigt Han-
de ls »nd Gesetzbuch vorgelegt, es bat 43 l Ar i ike l ; sie
dulch;»studirln iü nicht leicht, deßbalb legl man es schon
jel)t vor. Das Sprecht isl nicht vorgelegt worden,
weil inan erst die österreichischen SeebebolOcn hö-
ren wollle.

Es folgt die Horlsehnng del Generaldcbatic üb<r
den Mühlfeld'schcn Antrag.

Dr . T h o m a » erklärt znelst. daß er ras Wort
nicht gegen alle Antrage ergreife, sondcrn daß er
ldeils fü r . theils da,>egeu reden n>o!le. Ich erkläre
von vornherein, daß ich das W e i l oer Versläodignng
nicht stören, sondern nur földern n>öchle. (Bravo l inks)

Bcvor ich znr Frage der Kompcn»; übergehe,
scheint mir nothwendig, nnserc Si l»a! ion anf^llkläien,
I n der Autonomie der Landlage liegt die Wahrung
imsercr Na t ion , liegt das Elenünl der K l i l l l l r . der
B i ldung, der Se!bs>stä,>digfeil derselben. We»n >vir
nnn sehen, daß dicse Anlonoinit dnrch die bislxrigen
Vorgänge zum Theil beorohl, znm Theil dnrch gc>
wisse Thalsachen schon angegriffen erscheint, dann >sl
es erklällich, daß wir besorgt sind nm die heiligslcn
damit verbundenen Rechte der Naiio» nnd daß wir
mit Feuer lind Eifer dafür kämpfen, lvcil wir eben
die würdige» Söhne »nd die würdigen Vertreter dieser
Völker sein sollen. (Bravo rechts.)

Ich bin fest nbcrztngt. daß. wenn nichl nnglück.
lichc lind bcdancrliche Verhältnisse viele cmderc Völker,
viele andere Brüder zurückgehalteu halle», an dcr
Gesammlberathnng hier lheilzunchmen. die Kompetenz-
frage nicht so auf die Tagesordnung gekommen wär,.
Ich l'in überzeugt, daß in Vercinbarliug nnd in frcund»
licher Versöhnung und in l'lsserer Gcstallnng des
HanseS daü ei^ntlichc Wohl deS Staates gefördert
und dadurch rie Prol>e geliefeit woide» i rä i c . daß
uns allen an drr Oi l 'a l lnng der Macht des Neicheö
geleq,l, ist. ('Uravo rechts,) Da wir uns nl'sr dieser
Gcsammtvcisalnmlnng leidcr nicht erfrenfn. so ist tie
Kompetenzfrage, die sieh immer ll»d immer ernencrt.
so ist d>e Aengstlichk!!!, nut welchtr jeder Antrag hin>
sichtlich der .ssoinvetenz l"glcilel w i l d , die AlNgsllich«
keit, daü wir an die große nnd wichlige Pel'enüsrnge
des Neiches nicht l inmal ang<hcn fönnlü. eine reiüe
Flss.Inng der Thatkraft, die eden in den, Maße uns
bedruckt, als unser Pal i io l ismus lieseldeu lesen möchlr.

OrNerreich ist ei>' Konglonnrat vo» verschiedenen
Königreichen nnd Bändern, es ist eine Vereinignog
verschiedener Völker; »ach dieser Verschiedenheit »nd
nach per Verschicdcnhcit le> Vcdnrfnisse lind des i l n l '
tnrgrades muß die Vesricdigung aneh eine verschie.
dc»e sein, W ü i n uu» aber die Uniformatio» in dieser
Peziehnng l i nü i i t , so l r i i t die Opposition, die Schwä-
chling und der Zwiespalt im Oinzslncn. unv n.'le im
Einzelnen, so enieh in» G a n ^ u sell'st ein. I n drr Be-
friedigung aller Nationen, gemäß ihres Kuünlstcindes,
in dem rasäicn Gleichgewichte der anlonomen S t r l
lung d>r tinzeloen Theile in V,r l ' indnng zn», Zen>
lrum, znm Ganzen liegt das Nemcdinm. Cs ist »ich!
gcfähllich, das Necht der Nat ional i tät , es ist nicht
cin slaatszeisehendes Pr inz ip, denn coen dlirch die
Befriedigung der Nationen entsteht das Verminen,
durch das Verlrancn die Erkenntniß, ans der Erkennt-
niß die ^iclie »nd Sehnsucht zu diesem Staate und
aus dieser der Muth, ihn anch zn erhallen. Das Na»
tionalüäiöprmzip ist nicht ein staalszersependes. sage
ich, tenn cö kann eine Nationalität mehreren Staa-
te» angcl 'örtn, die durch interimlioualc Rechte die-
selbe in siel) alifsl/nommen haben, wl»n nur in allen
diesen Saaten die Selbständigkeit, die Freihei l . die
Gewährung dcr Vcrürfnissc in gleichem Maße a!S
iisbcnsprinzlp zugestanden >uird.

Durch die Befriedigung der Völker ist also nicht
dic Integr i tät Oesterreichs bedroht, es mnß aber mit
der Michbcrechlig-nnt, nicht l'loß eiu Woltspiel ge-
trieben werdcu, die Gleichberechlignng mnst in die
That und Wahrheit übergehen, dießfalls »nnssen j.dcm

Volke in jeder Vezichnng alle Ncchtc zugestanden
wcrdeu, vorzüglich aber dasAinecht auf Vildnng und
i tu l i l ls . Die Bildung ist aber dlirch die Sprache be-
dingi, denn die Sprache ist daö Mi l le ! nnd das Maß
der Vildnng eines Volkes. Wenn wir noch znlückge-
blieben sind. so ist das eben nachzuholen, es ist das
ebcn das größere M o l i v . das wir wol len, daß die
Sprache knl l ivi i t , gebildet und entwickelt werde.

M i t Wehmulh. fast biller hat mich ein anderer
Ansfpruch, der zwar mir nicht, aber einen, anderen
Herr» zugeworfen wurde, belnhrt: „daß man mit
Nalionaliläle» Geschäfte mache» könne (Heile, keil
l iüls.) Veispolluug, Velhöhnung, ^eiee» und hoch'
stens eine Dornenkrone ist der .̂'ohn deijenigen. die
sich uin dic i lnünr der Völker annehuic». (k ravo
rechts,) — Redner gehl unn ans die vom Äiinistcr
Schmerling gegebene Antwort alls die In l t rpc l la l ion
bezüglich der Sprachcnfiagc über nnd sprich: die Hoff-
nung auö, daß die Veroidnnng vom Iah ic li^ll!) vei^
f.'ssnngsmäßig al l ioir t werden w n d c , weil darin cin
wesentliches Miüe l licge, dnrch wclches ric Völker ge-
bilDcl ».»erden, nnd geht sodann zn der eigentlich.»
Frage, zlir ^oinpltcnzfrage der vorliegenden 'lliNiägr
über. Er bezicht sich auf die Aenßcruug des Dr .
Smo l la und Nieger, und wünscht, daß k»'i„c Evcnlna-
li iät eintreten möchte,, wudlirch die Kompetenz occ Ve»
schlnsse in Fr^ge gestcll! werde. Vezi'^Iich der Anlräge.
l'eircffend dic W>ss>lischaft u»d ihre ^,h>c. lUtist cr aus
die ^andlagsstallitcn hin. Er elklärl sich raher nichi
linbeoingl für deu drillen Pnnl t rcs Antrages, »och
weniger aber fnr reu Anirag des Ausschusses. Dcu
P n ü l t . die Slel ln i ig und Nichte dcr Neligionsgcnossc»
anbelangcnl'. so nlllß er — nbgcschcn von seincr ge>
w>ß freien llnd hlimaneu Gcslnnnng — in Veliachl
ziehen, daß er ein ^'and veillele. wo gewisse Privi le-
gien e-ristircu, wobei cr nicht wciß, was der Landtag
beschlieljen werde, und schü.'M mit den Wor ten : Vil--
dllng des Volles i!'l nnscr ^os»»grwo>l nnd znr Vll»
oung des Volkes gtt'ölt ai,eh Freiheit, I u der Fiel»
hrit zeigt sich die National i tät , ohne Freiheit gibt eü
keiue Nat iona l i lä l . aber auch eine Freiheit nicht sür
ein Volk obnc Nationalität. Es ist wie mil dl<»
dichte, das sich dnrch ein Pl isma bricht^ es rufi die
Frcihl i l i» Oesterreich dic in der <'<>n!<!i» ol>,>«,'ui'ü lil»
geüdcn Völker wieder znm Dascin. znr ^häl ig lc i l ber-
vor. (Vravo rechts) 'Vcwahren >uir dieses göülichc
^'ich! rer Freiheit, damit wir alle existire» nnd nich!
in Nacht und Finsterniß untergehen. (Ur.wo.)

(Sch luß s l , ' l g t )

^> e st c r v e i eh.

Tr ic f t , 24. Juni. Ihre Majcstätcn dcr Kais?!
und die ziaisciiu sino ^sstcrll Frnh 7 Uhr !W M in ,
in der S la l iou Miramar eingetroffen, »voselbst sie
von Ihren kaiscrl. Hoheiten dem durch! Herr» Erz-
heizog M a r nnd rer Frali Erzherzogin Charlotte en,'
pfangs» lvnldeu, Die allerh. Herischaiie» begaben
sich sogleich iu das Schloß. Nach A Uhr fan» eiu
FamililNdincr S t a l l und um !> Uhr etwa sah man
einen Hriegsdampfer von Miramar al'fa.'l 'sll. dem die
„Elisabelh" nut dcr kaiscrl. Flagge kmz daraus nach^
folgte. D i .ß Schiff führt Ih rc Majestät die Kais.rin
nach E o l f n , wohin eic hohe Frau von S r . kaisel!,
Hoh.it de,n Erzherzog Max begleit, t wird. Se. Ma j
der Baiser kehrte uumittclbar vor der ^Ibfabrt der
„Elisabeth in einer Varle a» das ^and zlüücl u»D
begab sich sogleich in deu E,sfnb.,h»>vaggc'» , nm mi!
deiu Ertrazng nach Wie» ziliückznlchren. (Tr . Z )

N 3 i e » . Der vom Abgeoreuelenhanse nieoerg»»
seplc Ansschnß znr Volberalhnug des I m a g e s Sza-
bels ans Nlede>skl)i!Ng tines Verfassnngs.Ansschnsses,
ferner rer A,>l>ägc Glökra'ö anf Ergänzung nnd Ab-
ändcinng der ^ ^ . l>, ^2 und l:l res GrundgeseßeS
»>,d aus Ei laß elucs Gese^'s über Minister - Vcrant-
worll ichleit. soil'ic endlich des Antrages Äroschl's,
dens.Ibe» Gegenstand betreffend, hat semc Arbeit voll»
endet und, stellt anf GrunD dcr von ihm einstimmig
gefaßten Beschlüsse solgenden A n t i a g !

Das hohc Haus wolle beschließen, es sei
1. auf den Antrag des V. Szabel wegen Ein»

sspung eines Verfassungs«Ausschnsses und die Anträge
des Dr . Giskra und Genossen alif Ergänzung nnd
Abändcrnilg der «i§. 9, l 2 lino l:i des Grundgcsepes
über die Rcichsvellrclllng vorläufig nicht einzugrheu,
oagcgeil

2. fnr die dnrch den engeren Neichsralh vertre-
tenen Königreiche und Bänder ein Gesel) des solgs»-
deu Inhaltes volzuschlagen:

^ , l . „Die Minister sind für ihre gesammlc
Amtsinhrnng übf ihal ,p l , und inöbesonderc dasü,, daß
sie die Verfassung ausrechthalteu und die Geseyc vol l .
ziehen, dcr Ncichsvertrelnng ucranlworllieh.

llh. 2. «Jede Verfügung, rie znm Vollzug kom-
men soll , bedarf dcr Zcichnnng eines Ministers. Diese
Zelchiiung begrni,dct die Verantwortlichkeit für de»
nnlerzeichnclen Erlaß,"

W i e n . Dec Ge!>hcnlwurs der Kamnnssion hin«
sichtlich dcr Unvcranliuorllichkeit dcr Abgcordnclcn,
lvie ihn das Herrenhaus ang^iommen hat, lautet:

«8- l . Die Mitglieder des Neichsralhcs u n d
d c r R a n d l a g e können wegen der in Ausübung
ihies Vernfes geschehene» Al'stimnning.ii niemals,
wegen dcr iu dicseni Vcrufc gemachten Allißcrlingen
aber nnr von dem Hause, den, sie angehören, znr
Vcranlworlung gezogen werden. Sol l lc es sich um
Aeußerungen handeln, wclchc sich .ils Vergehnngen
wider die allgemeinen Slrafgesepc daistellen und dic
Anwendung d<r nach der Geschäftsordnung dagegen
^nlässigc» Maßregrln als »»^»längllch erschsinci,. so
slcl'l dem Hanse f re i , den Fli l l zur gerichtliche» Ver°
haudluug zu weise».

„ 8 2. Kein Mitgl ied dcs Reichsralhcö odcr der
Randlage darf wäl'rend der Daner der Session nnd
seiner Thcilmihme daran wegen einer sttafbaren Hand-
I»ng. den Fall per Ergreifung anf frischer That ans-
g.i!0inmen. ohne Zlistiiumung des Haiises verhaslct
werden. Ein außerhalb dcr Siynugspcriode ,vider
das Mitglied des Hauses wegen einer strafbare»
Handlung vorgenommener Verhaft muß. wenn es d.is
Hans verlangt, znm Zwccke seiner Theilnahme an
den Verhandlungen, aufgebob,',! n.'errc,!.

«Selbst in dem Falle der Ergreifung auf frischer
Tha l hat das Gericht oem Präsidenten dcs betreffen-
den Hauses die gcschcheuc Vcihaftung sogleich bckaunl
zu gcbeu."

— An ric Mi l lhci lnüg dcs Geiuchlcs. daß cö
d,'i» Finanziuinistcr grllingen sei. mit allsläudischeu
Bankiers ein Abkommei, zi> treffe», nm iil jedem
An.illiblicle ein Anlchen von metircren 100 Mi l l ioncn
abschließe» zu könueit. wen» es der NeichSnilh ge-
neblnigt — knüpft der Korrespondent des „ S ü r g ö n u "
»och Folgludes: Einer der hcrooriaglndsten Bankiels
lv»rrc i» einer Gesellschaft bcfragl, ob er das oben
angeführte Gcrücht für begruiiret hal le, und cr anl«
lvorlele mit „ j a . " Darauf machie ei» liugarischcr Herr
die Bemerkung, er könne es dennoch nicht glaubeu,
daß sich ein Geldmensch finden würde, welcher dcr
Slaalsregiernng leibe» sollte, bevor die ungarischen
Vellvickiungc» gelöst seien. Der Mi l l ionär elwiterte
aber mit eiuem feiucu l,'ächcl»: „Sebcu S i e , ver-
ehrter Frennd. die nngarischcn Herren »nögeu deu
Konstitülionalismüs nnd den ')l'a!io!!a!ismus besser
verstehen als w i r ; woranf sich »iber die wackere Na-
lion an» wcnigsten velstchl, da'd ist - - der Kapila«
l islnns." Er lueinlc ferner, daß inan einem Schnld«
n.'r, von, dem »>au bereits Hnndcrllausrndc zli for«
der» hat , licber mit eiu Paar Tausenden noch wei-
ter auShelfeu w i rd , als ihn ganz fallen zn lasse». —
«Sic können es mir glauben", sprach cr znm Ungar,
«daß O'sllvrcich schon l<n<gc nicht i» dcr i.'.^e a/<
wcsen, so lcicht ein Darlehen zn eihaltc», wie jelU.
wcil lnit uns jl>l)t die große Massc des Bürgcrstaild'cs
ist, welche duich dic ungarische Bewegung ihr gauzes
Eigenthum gefährdet sieht. Mißverstehen Sie mich
nichl, wir n.hmen »icht das übel, daß sie keines
von Ibre» Nichten anfgcbcn wol lcn. d a s aber. daü
Sie sich selbst auf Gr»»d!agc von 1848 nicht znr
Ansglcichuna, geneigt z»igcn. Wenn >vir uu» im Zor»
gege» eiuaudcr verharre» m » s s e » . so ist es doch
immer bess.r, daß dieser Zoru cin s o l c h e r sei, bet
>oe!chcn> wir »ach n n sere r Ueberzengung nichl Banlc-
rolt machcn."

H ^ i c n . Eine,» dcr „Prcsse" mit Bezugnahme
auf die Notiz über den Zustand der Königin Vikio-
lia milgsthsillcn Priva!bri«fc, ldo. Buck'ngham Palace.
>?. J u n i . cnl»ehl»r!i wir Folgendes! „An dem all«
gcmei» vcibreiteten Gernchlc vo>, den, K>ankft>» dcr
Kö»is,i» Viktoria ist kein wahres Wo>t. Die köoi^I.
Fr.ni ist über den Tod ihrer M l l M r sehr tranl ig »nd
gibt kcine Feste — l,i»<: irn. Die i,'o»doncr Gcwölbs«
Inhaber sind wütbcnd über diese Trauer , die «hren
Elwerb eüvas schmälert, und rächen sich dafür dnrch
das Anösple»gcn «oller Gerüchte. Ich speise bemal"'
»äglich au d.r Tafcl der Köuig i», sie spricht sehr oft
nnd sehr lange mit m i r , und ich habe nie etwas
anderes als eine sehr uernünflige und gule Dame in
lhr gefnnden."

- Ans W i e n wird berichtet: Staatsmiuister
Nittcr von Schmerling wird sich demnächst in zweiter,
Ehe »lit der Tochter des berühmte» Naturforschers,
des vcrstorbeucn Professors Endlicher, vermalen.

N Z i e u , 22. I n n i . Die offiziöse «Don.-Ztg."
bringt in Sache» dcr Tiroler Prolestantenfragc Fol-
gendes:

»Die Antwort des Slaatsministerö auf die In»
lerpcllalion »Der die sogenannte „ „T i ro l e r Fragc" "
wird von dcr (klerikalen) „ „Gegenwar t " " in einer
Weise besprochen. die nach Form »nd Inha l t als
gleich maßlos bezeichnet werden mnß. W i r achten
jede ehrliche Uebcrzcngnug. uud sind weit entfernt,
der srcicn Meinungsäußerung enlgsgcnznlreten; aber
Männer aller Parleistaudpnnlle werde» mit »us eiu-
vcrstande» sein, wenn wir es für »»statthaft halten,
daß der Widerstand gegen cin Ncichsgtseh unverblümt
nicht bloß als t l laubt . sondern als löblich, ja selbst
dlirch religiöse Rücksichten gcrechtferligt und geboten
l'ezcichlict werde. Die Staatsgewalt hat sich gcuölhigt
gesehen, in T i ro l sMen gesetzwidrige Agitationen gc-
schliche Schrille einzuleite»; wir würden es bedauern,
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we»» diese Agitauonci, sich weiter verbreite» »»c» die
Negierilng i» dir Nothwendigkeit uerseNeil sollte», anch
außerhalb Ti ro ls lvidcr ll»geset)liche. dc» religiösen
Friedcn lind die Achl»»g vor rer staatliche» Ai i to i i tä l
gefährdende Manifestationen cinzuschrrite»."

Da dcr ..Gegeilwar!" trot) ihres stete» vcrzuckic»
A»ge»verdrshe»s schwerlich nach d.r Mariyrerkione
sselusten bürste, so wi l t ' sic diese Warming lvohl bc-
yerzigeu.

P r a g , 20. Jun i . I » einer besoudereil Knud»
mach»ng seyt in Prag l>tl Hcrr Rektor Professor Dr.
T i l l , . , mit Rücksicht anf die «lllangsl vo» oc» Wic»er
Studirend«'» velhanoeltcu vier Pclitioilopnukic dcr
Präger U»iversi<ät i» ^e»n!»iß. daî  „ laut Erlasses
des hohe» Sl>ialö»>i»isleri»mö vo<» !1, d. M . zu einer
solche», de» Vcstimin»»ge» der allerh. genehmigte»
Diszipli»ar - Old»»»g zllwioerlaiifciioen Vclha»dl»ng
die Velvillignüg ci»ec höhere!, Vrhöroe »icht ertheilt,
vielmehr d>>̂  Nöthige verfügt lvoide» i l l . dainit ill
Hi»k»»fl schall vo» Scilc der Ilniversilätsbchöldc de»
iiu Si inie der 88^ '̂ "»d 7 der D i s ^ p l i u a r ^ l o n n n g
,l!lberechlig<en Ansprüche» der Sludircuoeu niit aller
Eiilschiei'suh.it e»tglge»getrelc» werde."

Italienische Staaten.
V t a i l a n d , 2 l . Jun i . Die heilige «Perseve«

vanza" meloet a»s T»r in vom 20. d. M . : Die Ge-
snndheit des Papstes ist bcocutcud besser, cr wi ld .
wie »lall versichert, schon übermorgen dci (5i»wcih>l»g
der »elle» Brücke beiwohnen, ^inst Piombino wiro
»ach sciülr Aüoienz beim Kö»!g lüivevzüglich »ach
Par is abrcisl». um >»i! Tit>o»i >,nd (5ompl.'>osi c>ic
Aossssi- »cr Nöaier dem Kaiser Napoleon z» überrei-
che». Ccsarini. Süvestrelli »nd Loroiizini »verbell ivahr«
sche<»lich »loige» den» völ l ig Viktor (5»>a»>!el die
Adresse der Römer überreiche». Marschall N>cl, so
wird demselben Ioar i la l »»lerm 2 l . alls Tnr in bc«
richtet. re>st i» lil<^rorde»!l!ch,r Mission »ach Türm,
lull Viktor Emannel anläßlich der A,>elk.!,»»»g dcs
ilalieiüschc» Königreiches zu begrübe».

T u r i n , >!), ) i l n i . Uoserer Polizei isl rc« durch
mi t ^clliü^euc Doüqüiroüi'ide ^»'^llickl, die Vi-völke-
v»»q vo» T l i l i n i» M . i rm z» lni».,,,':!. Scholl s.it
cilli^sll Tli»le» s<U> mcnl uü^ewöynliche mililärlschc
VorsichiS > M. 'ßl 'gsl» l ieffci,, uäililich i ^oüs l^ l i l l ü l ^
timber V.llailloiie iu dic Kl lscr i l l»; Velt'iels.ichü»^
der Wachsn all de» Püwex l l a^me !» i>. s w, ; dal'ci
wurdeil die ^l'clühellcrlichste» Oeriichlc in NülllNif gc-
slpt. Dic heutige „O^ i i l iouc" ^il't lüiu die E l l l änmg
al>. dliß «It' dieser App.u'.U ^»f die Aü^s^^c cincö
lilberilen. i» der Nähe eines Puwerthurlncö uerli^flcleu
Meilscheu l>i>l elllf^llet wurde. lu,Ichcr z» »visscil l»l»
h.nlpl l t l ' . es scieu xiitcr dem Scheine von Dcserteurö
von jcuslilö des Müicio österreichische So l ^ueu mit
dcm Auftr.i^e »ach Tur in gls.iudt worden, die yiesii-

, ^ , l , Pnk'er»m^'zi»c in die i.'nfl zn solennen.

Frallkreich.
P a r i s , 13. I>l»i. Plw.ilkol-scspondenzei, ciui!

Ne.ipel vom <6, melden. d<iß die Slädte S.in M.nco
ll»c> Nigü.iüo. welche sich cmpörl l '. i l lcn. mit Sturm
gl'nommcn moidsii sl»d. Klma 20 Oi^wohnel. welche
l'lschuloi^! i r . i l l l l , u>cr Piemoxtesc,! lel'flidi^ uerkliümt
zu d.U'cn. wlirdsl! füsll'rt- hieraus wxrdcn di? l,.ii>e»
Starte t!»,is.ischert »l»d die Vewohoer in die liemich-
borten Oitsch^slen dlporlirt.

Sllchlaud.

W a r s c h a u , l̂ >. I n » i , Die so l.i»,i r>s^l'»le
Vcsanninl.'chui,^ d.-r Reformges.ye ist henle erfol,;!.
Den Neigen eröffolt der Uk.'s, lietrrffexd die O r ^
liis.iliol, l>es St.iatsralheö für c>.iö .Nö»il^eich Polen
»lll. Moök.in 24, M l i i ( l l . I „ „ , ) , Dieses Ges.h eul-
l iäl l iil vier M'schnilten und >>2 )lslikr!,< die V,sl im.
mnngen ül'er die Zns^mmcujetnlnq oeZ Sla.U^r.nhcs.
seine Atlrihnlionen nnr die Orschäfisordnnn^ für dc,<-
selben. Wi r wssen im Nachstehenden eine .ill^emeine
Uelirrsicht der wichtigsten Plmfle dieseö sür Polen so

- l)edeul>il!gv'.'0llcn Gcsenes folqe»: I m Slaatsra l l ,
f.'lhrt der Stl i t lh. i l ler 'des Königreichs oder dessen
Stelwertreter den Vorsit). (5r besteht l'. ai's den M i t -
gliederil des Admi»istralioils!>itl)es ' I>. onö den vom
Kaiser ernannten, in den Staatsralh als ständige
Mii^l icder hernfene» Staatsräihen; <',. ans Personen,
welche dem Ooiskopat oder der höheren OeistlichrVil.
de» S^itzl-n der Gnl'ernlalrache. dem l.nldn.'irthschail'
lichen jf/editvereinc angehören, oder durch allerhöch-
steö Vertrauen zn ständigen oder zeitwcili^cn M i t .
gliedern ernannt woiden siild. Der Staatsr.nl) ivird
entioeder in S l l l i ons», oder in einem sländige» Ans<
sch»^ als richterliche Behörde, oder endlich in» Plenum
suliklioniren. nnd ,^war iu vier Abtheilnngcn. wooou
die elslc die Oeseftgcbnng. die zweite die streitigen
Sacheu. die dritte die Malisch'administraliven Auge^
legenhliten. die vierte endlich die Pelitioile» u»d Ve
schwcrdeil umfassen wird. Jede Abtheilung bat einen
vom Kaiser lierusenen Porsi^ndcn und ivenigsiens zwei

Mitglieder. Die Sektionen beschäftigen sich mit den
Vorarbeiten fne das Plenum. — Die Altributionen
l>,s Slaatsralhs bcstehen in der Begutachtung und
Prüfung i>. der Projcllc zll neuen Geseycn und Ver«
ordnuuge,!. lvelchc die allgemeine Verwaltung des
Königreiches betreffen lind von den zilstänoigen Vc-
hördcn aus Veranlassung dcö Kaisers oder des Stat t
hal l t ls entworfell wordeil slnr>. Dazn gehörril »an>eut-
Iich alle Gcsepe. »velchc Die Umändcrnug oder ric
Vilvollstanoiguilg der in Ocseybüchern des Konig>
lcichs vorhaüdcne» Veslimmuügcn belleffeu. nno die
Regulirung der ländlichen, der Gewer ls- uuo Hau«
dclsolrhältüisse, die Erhcblliig ncilcr Abgaben, oder
die Anfnahmc neuer Anleihen, die Umänderung der
Piinzipicn fm die Steliereihebnng. endlich die Orga-
nisation ber öffenlllchen Volksalisl lärl iug, des Schnl'
lvcseus zlim Zweck haben; d. des jährlichen Einnahme'
lind Ausgabe < (5lats für das Königreich; (?. der Vc«
richte übcr die Thätigkeit der »erfchiedcüell V l r w a l -
lu!,gsz>l.'.!ge. sowie oer Berichte der Oberrechuuilgs-
kamnil l lilid dcr Schlilocniilguugs'Kommijsion; (l. der
Axirägc der Gliblrmalrälhe und des Mlinizipalralhs
der S iadt Warschail hinsichtlich der Bedürfnisse und
Wünsche der Regierungsbezirke, Kreise und der S lao l
Walschau; l). der beim Slaatsrach eiilgegaugcnell
Glsuchc und B'schwcrden üdcr Amlsuberschrntuugeil
»no Gl'scpivirriglcileu Seitens dcr Bramlcu des Slaa»
tcs. Außerdem wirc» der Staalsralh sich auch übcr
andere ihm durch den Kaiser ooec den Statthalter
i'cs Königreichs vorgcleglc Axgellgcuheiteu gutachtlich
älißer». — Aus der Gefchäflöordnnug bemerke» wir
nur, oa>3 oie Sil)u»geu des Staals ia ths »icht öffcut-
llch. souoeru bei grsch!osjcueu Thüreil abgehalten wcr>
den sollen, daß die Beschlüsse durch Slimme»,mhlhc>l
gcfaßt locrdlu lind daß diesllbcu gauz o»cr lheilwcise
dlllch de» Druck veiösfentlicht »oerden köiülcn, sofern
der z^lalftr seine Genehmigling ertheilt.

^'riccheulaud.
A t h e n , l l i . I i , „ i . Wen» auch über die (5m<

zelnh<ite» ocr V.'lschn.'örung noch ei» tiefes Geheim-

niß ichwebl. so glaubt man doch üb l r deu Haupt«

zw<ck d l l sdbeu im liieiueu zu sei» ; es ».'ar auf oie

lH„ ! !e i» l !»g c>es Kön igs abgesehen. Ueber oas W ie

»lag l»a» »och im Dnn le !» sein. und w i r? wohl

auch nicht in's Klare kommen, so lange man nicht

die Führer des Komplo t tes in HänDen h a t , nnd die

w i r d man uicht bekommen. Die bis jeyl Vc lhas lc lcn

sind j l l nge . u»cr fahre»c , durch dc» Köocr zukl inf l igen

rascheren Auaucemcnts angelockte ^eu te . die von dein

wahren Geheimnisse nicht mehr wissen, a ls waö die

Taa/öpar l? le ist. die läglich von den unsichtbaren

Ol>crn ertheilt w i r d .

Vermischte Nachrichten.
.^. L a i b a c h . Die hiesige Nohcschnhcn < Gesell-

schaft gibt am 29., A0. I n u i und l . Ju l i d. I . ei»
Fieischießen — d a s erste s e i l v i e l e » J a h r e »
— zn dem al!c SelneDändc K rams , der Triester
und Görzer uno einige der Schilßflände i» Steicr»
mark geladen silld. Der Wunsch, ,,.it de» Nachbar-
schießstäüd.» in engeren schnyeüblüonliche» Verkehr
zn l le ic». und die Oi inucl i i l i , , an die schöne», bei»«
henrigen ^lcischietn'n in Tricst veilebt.'» Tage sind
wohl die Hauptmotive zn»l a/genwämge» Schieße,'.
Aiinllldungcn vo» zahlreicher Bclheilig»»g sl»d — «a«
me»llich vo» Trirst — bereits erfol.i l ' auch l'abc»
al le, werthe Schützenfrennde aus der Slciermark ihr,'
Theilnahlnc zugesichert. U»d somil >v.ri)e» sich diese
dr>i Tage z» cliiei» heilere» lind schone» Schüpcnsestc
gestalte» , dem uur d<r eiuc Gla»zvii»kl fehl.» eürfle,
daß l̂ er alloerehrte Protektor des Sch>eßsta»des, Se.
kaisirl. Hoheit der lürchlaiichligste Herr Erzherzog
O r » st — lcioer vo» hier abivesend — dasselbe d»rch
sei»e hohe Gegelüvcnt »icht verherrlich.'» kann,

— Gcstcr» ist Se. Er^ellenz dcr Hcrr Heldzeuss-
meistcr Nitter v. B c n c d c k hier cmgelroffen. Heule
Vor,»i<iag fa»c> hei Kalle»bl»»» eine Parade u»d
Ixspellio» dcr hier garuisonirenreu Trllppc» S t a l l .

— Bei dem Brande, welcher vorgestern daS Dorf
l ' u <! L o l-:, heimsuchte, sollen einige Stnck Vieh »»!>
leider anch ei» dreijähriglö Ki»d mit verbrannt sein.

— W i r habe» schon ei» M a l mitgetheilt, daß
Dinstag, Domlclstag und Samstag der Sch»ellz»g
die Wiener Morgcnblätlcr mitbringt uud diesclbe»
Abends »och ausgegcbcu werden. Von Seite der
Postdissklioil wird lin» bekannt gemacht, daL a» den
übrige» Tage» die Zeitungen selw» un» 7 Uhr Früh
ausgegeben werde».

— Dcr eilist so vielgenannte Schmied von Grelna^
Green, der so vi>lc englische ^iebespärchc» i» Ehe-
sessel» schlug, ist, U3 Jahre a l l . gestorben. (5r hieß
Ioh» Murray. Es ist noch nicht bestimmt, ob die
Witwe das Geschäft fortsetzen wird.

Ucurjlc Nachrichten und Telegramme.
A g r a m , 22. I » » i . Heule wurde im Landlage

die Debatte über die uugarischc U»ionsfrage fortgc-
s.'t)t. ^aoislaiis Kuknljcvic erklärt sich für die Union
auf Gnlnd voller Gleichbertchiignug u»d dci»»ischcr
Autonomie, wil l aber uicht. daß man dußfalls eine
„unbedingte" Anerkenuuug von Ungarn verlange.

Nacki deduzirt alls dem historischen Staatsrechle,
daß Kroatien nie in einer Neal-Unio» mit Ungarn
gestandcn »nd wil l präzis garautilte Persoilal'Unio».
Für „stroig bedingte" Union spräche» »och Gwo^da-
lwvic nno Iliascvic. für miilder scharfe Fassnng K»c«
seuic nild Kugler. Graf Johann Erdödy ist der An-
sicht, daß der Verba»d mit Ungar» nie, ünch im I .
l848 nicht rechtlich a»fgel>ölt dabc.

V r e s l a u , 22. I »» i . Die heutige «Schlesische
Zcit>ll!g" berichtet ans Warschau: Die publizirlen
Rlformgesehe befrierigen keineswegs. Die Sli»il»»»g
hat sich velfchlechtcit. D>e Atlribuliouen des StaatS-
ralhs lind dcr Mnni^ipalrälhc werdlN für so gering-
fügig betrachtet, daß dcren Thätigkeit de» geringsten
Erfolg verspricht. Alles ist düster gestimmt. Abra»
movicz ist hicher zurückgekehrt.

D r e s d e n , 22. Juni, Die Abgeordnetenkammer
hat bci der heuligen SchlnKabstimmlliig dic Wahlrc-
formgesene »>it <»̂  gege» l!l Stimme» a»ge»omme».

P a r i s , 22. I »» i . D n Ges»»dl)eilsz»staud dcö
Papstes hat sich »icht gebessert. '

T u r i n , 22. I i m i . Das Wahlkollegmm Turins
schlug stall Cavour 5l'icaso!i vor.

M a i l a n d , 23. I nu i . Die heutige ,Pe,sevc«
rauza" berichtet alls Neapel: So»»lag Abends w»r^
den die Gcsängnissc uo» Cafcrta vo» Naliollalgardcn
lind Neaktiouären übclfallen uild l.')0 Verhaftete be-
freit. (5hiavona ist vo» eincv bedeutende» Zahl Auf-
stälidischcr beseyt; der I»lc»dant voil Sora hat bereits
Truppe» nach den bcdrohten Pnuklen abgeschickt. Das
erst jüngst lreiltc Korps vo» öl)0 l,eapolita»ischeli
Karabixicrs Mllpte a»fgelöst werde» . weil die Ma»»-
schast »lit der Nealtion sympathisirle' 260 Mann
n>»l)lell bereils entwaffnet werden, weil sie am Na»
tionalfestc »>it deni Volke die Negier»»g lvege» Tl>e,le-
r»»g dcr 5'ebi»smi!tcl bedrohten. Slal lhal lcr Ponza
di Sa» Martino verlangt, de>» Vernehineil »ach,
zur Aufrechtballulig der öffentlichsll Sicherheit 60
Bal.nllouc regulärer Trnppe». Die „Perscvcraoza"
»i'telslülu dieses V''rla»gln »»d hofft, ric Negierllüg
irerde es bewillige».

Ä l e w - A o r k , 8, In ! , i . Der Steamer „Cana«
dian" ist dmch Hchiffbr»ch ^» Grunde gegailgcn. 24
Nriseildc »»d l<1 Schiffsl^nte si»d wahrscheinlich todt;
der Kapita» »>»d die andere» Nnsende» gerettet.

Getreid - Durchschnitts ^Preise
i» Vail'ach m» 22 Juni Ittttl

Marktpreis. M^aMs-

<^in Wiener Metze» —
iu östcrr. Währ.

ft. tr. I si.^^I
W.!^!> . <! 8.', « 8 3
,«<>>'» . . ^ . 4 !N'/.«
(«nstc - — !i «<>
Ha,.r — .._ H3^
Hall'srucht 4 !ll> 5 2 l
H.idl» - . — 3 82
Hirsc . . . . . . . . ^ 7 3 k'"/.<>
Killilrill) - . _. 3 ?!>

. ,c Mr t t tno l l ^ l schc Dcl»lmchtungcn iu L a i b ach.

l a " V^l'.n tu.., l " P, '... m.s<>«.. !''!. ' ^ ' m W l « d ^ i t t . . ..,. , l.i.......^ S.....?...
^ rcd>l,,rt ^̂  Pariscr Ll»!»»

2l^. I x i l i <l lN)> '1>!!g. ^ ^ 7 . 2 < » " >.', . ^ (,^r. 0 . schwach S^ümifch,
2 „ '>>>!?,!!, : l W . «i<» 2 2 . 2 ., .^. »uisnq d.il» !» W

<» .. '.'ll>,v ^!2<:.?0 ^ - ^ " Windstill.' si.n.h.ll

2» „ tt Ul)l M>>1. :l2<;,!«> - ^ !5 , . 2 («>'. l̂  »l.isii^ Hol).',»lel'»'l
2 ., '^ich»! 3 2 ' ' . 5»«' - j -2^ . t t .. 5. st.ns Sl'Ml.'nschsiü N. «N

»0 „ Al>d. !i2.'. ,70 - l - 2 « . 0 .. Mmdstillc ^. l i ih. l l

2^ „ <) Uhl Mn i - :<2^.<l0 l ><>.4 Gr. 8. schwach l).it.l
2 „ Nchm. ! i2^ .20 I 25» . 5, „ ^, slall Sl'üncosch.'!» ().<><»

!0 „ '''ll't>. .^ ,<;<> 1 2 0 . 0 ., 8. schwach s!.n,s^ll
?ll„ 22 ?tach!»itl>i>i>? Nl'rsl'r H^h,»l.nlch am g>'nzc» Hl', i^'»t ft'wohl aus dl.i Vovl'sr.^'» al>,' ">ich a»s dc» ?llp!>, - Nl'üids 1<

llhr Wlt t . r l^ 'chl '» i» »'. >>»d >',

Drltck ll»d Vcrlag vo» Hl l ""z V. Kleinmayr >̂ F. Vambcrg i» '̂aibach. Verantwortlicher Redaktl'lll': H. Vamberg.



Effekten- und Wechsel-Kursc

an der k. k. üssentlichen Vörse in ZVien.

Tcil 2^. I lü ' i l«( i1.

^'ssetteu. Wechsel.
5°/« Mataüi^nc..' <i«,'i<> S i l b e r . . . l:»U,7.'»
ü°/ , - ' la t . -? l» l . ?'.>,!»!» ^'^idoil . . Ül?,.'»»»
V.!»f. i ! l i . l ! . . 7^'.».— K. f. Dus.it.» <l .'»7
.«».dltattilü <74.

^ l e l» d e n 2i u z e i g e.
Dl l , '^2. I l . i . i <8l>l.

Hr. Dr. Plllo,l<illi, ^ 'u Gi,',^. — Hr. ^nid'^fy.
l. k. Ol'llwiil'c'lnzl. >.'l'll V l l i l l i ^ , — D>c Hcrrcn
Tl' l ' l l«, z^n>fli'<ilni. !mt> — Rl'ltül'uüly. Plii-'aiirr,
von Wic». — Hr. Tcipi i l , k. l. NVt^r, u^ii ^lttlU.
— Hr. T l i l l k l . Gc^mctcr, vo» Io^chlüi^lha!. — Hr.
ssll!),l.i!l»i. Gcomllcr. uoil Drl»ic<i. — Hr. Allobi.
Privatier, uon Tricst. — Hr. Parkhoss. H^üdclö.
agc»l. von Vlilll».

Dl l l 2lt. Hr. Vcnoll L^z^ariiu. Vl,'» Fiumc.
— Dle Hsrrs» Wagner, f. k. Tellssr^phlll ^omluiss.n,
l!»d — Dl-'j^k. Haüdtlöllim!!!. >.'0ll Tricsl, — Hr.
Iclsckizh, Grülirduchs'K^lümisilN-. von ^l^r.iii!. —
Hr. Knecht. K.uifllilnin. uc>n Wic». — Hr. Vmrl.
^lNlfniliii» . von N'richsnl'llVl.

Z. lUl . :. (2)

Hmi. Juli l . I . , Varmitwi) l l Nhr,
wcrdcn in dcr Vl^äiizliii^obc'zilks - Kanzlci d<'6
Plinz Hohcnlohc l7. Insantl'li^Rl'ginn'lttö, in
der sogcnanüteil W^ffl'l-Kasl'lNl', mchrcrc Mnsik-
Instlum^ntc gc'gen gleich l)(Nc' Bezahlung lizi^
t^ndo vclä'lisil'lt

V^ln k. k Vlgänzungt'bl'zirks. Kommando
dcv Plinz Hohenlohc l7. Inf^nteli l ' '
Regiments,

'̂aidach am 17». Juni l t t i l l .

,^. l , ! 2 (:t) M . « ? w V

Knndmttchung.
(5s »vild hicmit zur .Kenntnis; dcü Public

kl,ms gcbracht, dasi der nnttlzeichncttn W^ftll^
sckaft in Gcmaschcit ihler Konzession das Recht
znsteht, von Parteien, loelche die Eisenbahn ohne
vorausgegangene Entrichtung der schuldigen
Fahl ' oder Frachtgebühr beouben, oder durch
unrichtige Angaben der Gattung oder des Ge-
wichtes durch Zusammenfassung mehrerer, ver-
schiedenen Personen gehörigen, oder an verschie-
dene Personen gesendeten Gegenstande in (5 i n e
Sendung, oder auf was sonst immer für eine
Art die Gebühr zu verringern, oder ganz zu um-
gehen versuchten, den dr.ifachen Betrag der ta^
nfmaßigen Gebühr zu erheben.

Die Gesellschaft behalt es sich vor, von
diesen Vestimmlinqen im geeigneten Falle den
ihr zustehenden Gebrauch zu machen.

Wien den l « . Juni l ^ i l l .
K. k. pr iv. südliche Staats», lomb-,
venet. «. zentral-italienische leisen-

bahn - Gesellschaft.

In'km Muse Nr. 269,
Spitalgassc,

ist eine ganz neu e l e g a n t hergerichtete Woh-
nung , bestehend aus 4 Zimmern, Sparherd-
küche, Speise, Dachkammer und Holzlage, so-
gleich oder zu Michaeli zu beziehen. Ein Nähe-
res hierüber beim Hauseigner zu erfahren.

I n dem Fürstenhofe
Hermgassc Nr. 20« zur ebenen Erde

werden

von sehr guter Qualität, über die Gasse
ausgeschenkt. — Auch sind dieselben
in größeren Quantitäten um die billig-
sten Preise zu haben.

Z. 11N7. ( l ) Nr. l i l36.
E d i k l.

Von drin k. k. Vlzirkö.imle Ginlfslo. als Onicht.
wird der liodclmmt wo befindlichen Geurm»!» .ttownzhich
hiermit erinnert:

Es dadc ?I»ton Kmrizh uo» Auen Hans Nr. 4,
widcr dissell'c die Klage auf Aneikcminn^ seö Ei»
^l»!l,'N!»iccl!leö hixsichllich der Ne.iliiät Ver^ » Nr.
liiltt !><l He»rsl1,aft 2^v^n!lfin, >-u!» >»l!><>,><. l . M.n
ll?fi<. Z. l i ' i^ l ! . l!lsr'!i!n!^ lin^el'r>icht. w^rnl'sr znr
i i 'Nüdll^l'n crl'eüllichcn Vsil '.molnng r>t> Taa.mmi!!.'!
lnis den 2 l . Ssptl»>l' lr !, ^,. flil!» !) Nl>r inü ^>iü
')!l!l'an^e dcö ^ . 2!) .1, G. O. vc'r diescn, O l i i . i ' i i
ai'^s^rt'Nst. lind rer Glkla^ll '» wc^en >I'r>s nitt'ck.il!,!,
ten AnfenllmlttS Ml i t l ' ias ^,slß von Aücn cilö l 'n
lü lor i«! ul!lu», auf ihrc Gefahr und Kosil-n dcsttlll
wurde.

Dessen wird dicsllbe zu dem Ende oerstäl!«
bigct. laß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, oder sich einen anderen Sachwalter zu be«
slellen und ander nmnhaft zn machen habe. widri«
(ienö dttse Nl'll.'lösache nut dem aufgestellten Kmalor
Ullhanoelt lverden wird.

K. k. Vezirls.nnt Gnrkfcld. als Gericht, an, l .
M.n 18Ul .

Ei» ^rasUisuillt
aus einem soliden Hause, wird in
einer Spezcrciwaren-Handlung hier
aufgenommen. Wo'i ftvjt die Re-
daktion«

Z l«78. '(») ' * Nr. 4«>5.

Sparkasse Kundmachung.
Wegen des Rechnnngs-Abschlusses str das I . Semester

Ittl i i werden bei der Spttllul̂ e vom « . bis z»zC"««ll^iH^ » H .
J u l i R 8 « L weder Zahlungen llngenmnmen noch geleistet.
3 . 1 1 3 9 . ( I )

Anzeige.
I n dieEigenthillner vnn VllNlnkohlenllcrgulelken k Cochlünden.

Ioperccnt. Ersparung
Negeu Holzkohle« und alle Horteu Goaks.
C'mc ftanzösisch ostcneichischi' G^'stttschaft wünscht sich zu ttablirm behufs E a r -

bonisiren von Braunkohlen und T o r f
Dich' Qporat ivn braucht l>—7 Stundc-n und kann binnen dieser Frist die

größtt Quant i tä t crzcngt wcrdcn. Ticsts Vronnmater ia l gibt weder Staub und
Rauch noch irgend welchen Geruch und ist der Gesundheit durchaus unschädlich; hat
dagegen eine Heizkraft, die der, der besten Kohlen und <5oaks gleichkommen; sie
greift die Meta l le nicht an und lästt keine Schlacken auf dem Rost zurück, uur sehr
wcnig leichte und feine Asche.

Die Größe der zu verarbeitenden Stücke bleibt nach der Fabr ikat ion die gleiche.
Diese Heuerstoffe eigm'n sich sowohl zum Heizen der Lokomotive, in gro-

ßen und kleinen industriellen <5'tabliffements, als mich in Haushaltungen, Küchen
und zur Ausfuhr als Hande ls -Ar t i ke l .

Der geformte und earl'onisirte T o r f hat alle Vorzüge der bis jetzt bekann-
ten Kohlen, /,i,'/„5,>? der Holzkohle; brennt 4 — lj Stunden und erzeugt eine ange-
nehme starke Hitze.

Auskunft ertheilt auf frankirte An f ragen :
der Herr Repräsentant der franz. österreichischen

t^O8Oil8Clmt't t i l l ' <I?!l1 d o i l i s u t i o n : I t ü t c ü N i o t l N l t i n I , l n l ) i ^ k )
wo auch P roben-Mus te r ^! schen und zu haben sind.

Besitzer von Brannkohlen-Werken, welche ihre Braunkohlen carbo-
nifiren lassen wollen, belieben Muster an obige Gesellschaft franko einsenden zu
wollen, wo auch jede anderweitige Auskunft ertheilt wird.

Z. l l 2 5 . (2)

U ( H ^ Am 2 8 . Juni crsolg. dir Ziehung dcr

Donau-Dampfschiff-Lose.
Dieses aus nur «<H)V«N> Stück Losen il st. R M ^ C M . bestehende Unter-

nchmcn ist mit Gewinnsten

wn fl. 80.000—«50.000—50.000 )t. tt.
ausgestattet, und cs lmtclscheiden sich dicsc Ll)^ von anderen derartigen namentlich dadurch,
dasi sie mittelst Coupons verzinsbarcö Werthpapicr sind, und man spielt sonach auf die vor-
bcsaqten großen Gcwinnste gewiffermaßen umsonst mit, — da die Verzinsung für daö ausge-
legte Geld gesichert ist.

Derlei i!ose sind zu haben bei

I . C. Mayer«. Lmba«.


